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Ergebnisse Telefonkonferenz Corona Clustersitzung TMASGFF vom 
18.03.3020 (Pflege / Eingliederungshilfe, hier Eingliederungshilfe) 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
am gestrigen Tag (18.03.2020) fand eine weitere Telefonkonferenz des 
Thüringer Ministeriums für Arbeit, Soziales, Gesundheit, Frauen und Fami-
lie (TMASGFF) im Rahmen der Corona Clustersitzung statt. 
 
Folgende wesentlichen Informationen möchten wir Ihnen hiermit mitteilen: 
 
1. Finanzierung geschlossener teilstationärer Leistungsangebote 
 
Die Leistungsträgerseite beabsichtigt weiterhin, die Fortzahlung der Vergü-
tungen der Eingliederungshilfe auf Basis der Abwesenheitsregelung vorzu-
nehmen. Nach Willen der Leistungsträger soll diese Möglichkeit erst aus-
geschöpft werden, parallel wird eine Anschlussregelung in Aussicht gestellt 
welche hinsichtlich des Regelungsinhaltes jedoch noch offen ist. 
 
Wir werden hier als Verband auf der LIGA-Ebene gemeinsam mit unseren 
LIGA-Kolleginnen und Kollegen gegenüber der Leistungsträgerseite ener-
gisch auf eine andere Lösung hinwirken. Ziel muss es sein, dass die Ver-
gütungen der Eingliederungshilfe fortgezahlt werden und die Abwesen-
heitsregelung für die Dauer der enormen und weitreichenden Einschrän-
kungen durch die SARS-CoV-2-Pandemie ausgesetzt wird. 
 
Sollten Sie derzeit bereits vermehrt Fälle verzeichnen, in denen die maxi-
male Abwesenheitsdauer bereits erreicht wurde, so bitten wir um eine kur-
ze Rückmeldung an leder@diakonie-ekm.de. 
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2. Fachkraftquote bei Personalengpässen 
 
Die Heimaufsicht hat für den Bereich Pflege einen Erlass veröffentlicht. Demnach ist eine unver-
zügliche Meldung angezeigt, sollten die Personalschlüssel durch eine Zunahme von erkrankten 
Personal oder Reduzierung des Personals durch angeordnete Quarantänemaßnahmen unter-
schritten werden. Da bisher kein gleichlautender Erlass für den Bereich der Eingliederungshilfe 
vorliegt, empfehlen wir die Umsetzung auch den Diensten und Einrichtungen der Eingliede-
rungshilfe. Siehe hierzu der Erlass für den Bereich des SGB XI. 
 
 
3. Umgang mit dem Bereich Frühförderung 
 
Laut dem TMASGFF fallen die Frühförderstellen nicht unter den Erlass von Allgemeinverfügun-
gen zum Verbot und zur Beschränkung von Kontakten in besonderen öffentlichen Bereichen und 
zum Umgang mit Reiserückkehrern aus Risikogebieten und besonders von der Ausbreitung des 
Coronavirus SARS-CoV-2 und COVID-19 betroffenen Gebieten einschließlich Personen, die ei-
nen persönlichen Kontakt zu einer Person hatten, bei der das neuartige SARS-CoV-2 im Labor 
nachgewiesen wurde. Die erforderlichen medizinisch-therapeutischen Leistungen müssten eben-
falls fortgesetzt werden, da laut den aktuellen Informationen (Stand 18.03.2020) des Bundesge-
sundheitsministerium therapeutische Praxen, Rehaeinrichtungen offen zu halten sind. 
 
Jedoch sind nach Aussage der Landesverbände der Krankenkassen und des Verbandes der 
Ersatzkassen in Thüringen folgende Hinweise zu beachten: 
 

• bei den Behandlungen sind die RKI Richtlinien entsprechend anzuwenden und umzuset-
zen 

• Gruppentherapien sollen nicht durchgeführt werden 
• wenn Eltern nur mit öffentlichen Verkehrsmitteln die IFF erreichen können, ist eine mobile 

Leistungserbringung angezeigt  
 

Darüber hinaus gibt es im Heilmittelbereich eine bundesweite Empfehlung (Stand 18.03.2020) 
bezüglich der Unterbrechung von Therapieeinheiten über einen längeren Zeitraum (Anlage 1).  
 
Das bedeutet, dass Unterbrechungen der Diagnostik und der medizinisch-therapeutischen Leis-
tungen im Rahmen der Komplexleistung bis auf weiteres möglich sind. Die Diagnostik und die 
medizinisch-therapeutischen Leistungen können auf einen späteren Zeitpunkt verschoben wer-
den. Bei den medizinisch - therapeutischen Leistungen im Rahmen der Komplexleistung werden 
die Kassenverbände analog verfahren. 
 
 



 

 

 

 

4. Dokumentation der Kosten im Zusammenhang mit der derzeitigen Ausnamesituation 
 
Wir möchten nochmals die Empfehlung aussprechen, dass Sie alle im Zusammenhang mit den 
Einschränkungen rund um das Coronavirus SARS-CoV-2 und COVID-19 stehenden zusätzlichen 
Kosten sowohl im personellen als auch im sächlichen Bereich dokumentieren sollten. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
gez.     gez.     gez. 
Frank Leder    Sabine Wetzel – Kluge  Hardy Schüler 
 
Referent    Referentin    Referent 
Rahmenbedingungen   für Psychiatrie und Sucht TH  Behindertenhilfe 
und Entgelte    Gesundheits- und   Thüringen 
     Krankenhausmanagement 
 
 
 
Anlagen: 
 
1. Empfehlungen für den Heilmittelbereich aufgrund des Ausbruchs von SARS-CoV-2 (Corona) 

Stand: 18. März 2020 / 18.00 Uhr 
 


